
Beendigung. Erneuerung, Heimfall ErbbRVO §§ 31—33

(5) Soweit im Falle des § 29 die Tilgung noch nicht 
erfolgt ist, hat der Gläubiger bei der Erneuerung an dem 
Erbbaurechte dieselben Rechte, die er zur Zeit des Ablaufs 
hatte. Die Rechte an der Entschädigungsforderung er­
löschen.

3. Heimfall 
§32

(1) Macht der Grundstückseigentümer von seinem Heim­
fall anspruche Gebrauch, so hat er dem Erbbauberechtigten 
eine angemessene Vergütung für das Erbbaurecht zu ge­
währen. Als Inhalt des Erbbaurechts können Verein­
barungen über die Höhe dieser Vergütung und die Art ihrer 
Zahlung sowie ihre Ausschließung getroffen werden.

(2) Ist das Erbbaurecht zur Befriedigung des Wohn- 
bedürfnisses minderbemittelter Bevölkerungskreise bestellt, 
so darf die Zahlung einer angemessenen Vergütung für das 
Erbbaurecht nicht ausgeschlossen werden. Auf eine ab­
weichende Vereinbarung kann sich der Grundstückseigen­
tümer nicht berufen. Die Vergütung ist nicht angemessen, 
wenn sie nicht mindestens zwei Dritteile des gemeinen 
Wertes des Erbbaurechts zur Zeit der Übertragung beträgt.

§33
(1) Beim Heimfall des Erbbaurechts bleiben die Hypo­

theken, Grund- und Rentenschulden, und Reallasten be­
stehen, soweit sie nicht dem Erbbauberechtigten selbst 
zustehen. Dasselbe gilt für die Vormerkung eines gesetz­
lichen Anspruchs auf Eintragung einer Sicherungshypothek 
sowie für den Bauvermerk (§ 61 des Gesetzes über die 
Sicherung der Bauforderungen vom 1. Juni 1909, Reichs- 
Gesetzbl. S. 449). Andere auf dem Erbbaurechte lastende 
Rechte erlöschen.

(2) Haftet bei einer Hypothek, die bestehen bleibt, der 
Erbbauberechtigte zugleich persönlich, so übernimmt der 
Grundstückseigentümer die Schuld in Höhe der Hypothek. 
Die Vorschriften des § 416 des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
finden entsprechende Anwendung. Das gleiche gilt, wenn bei 
einer bestehenbleibenden Grundschuld oder bei Rück-
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